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(54) Auflageteller mit Druckelementen

(57) Auflageteller zur Positionierung von Behältnis-
sen, mit einem Grundkörper (203), mit wenigstens einem
ersten Druckelement (204), das an dem Grundkörper an-
geordnet ist, wobei das erste Druckelement wenigstens
teilweise parallel zum Grundkörper angeordnet ist, und
ferner ein Positionierungskörper (205) vorgesehen ist,
der am Grundkörper angeordnet ist und wenigstens eine
Öffnung aufweist, durch die das erste Druckelement we-
nigstens teilweise hindurchragt, dadurch gekennzeich-
net, dass der Positionierungskörper als zweites Drucke-
lement ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Aufla-
geteller zur Positionierung von Behältnissen.

Stand der Technik

[0002] Aus dem Stand der Technik ist bereits das Vor-
sehen von Auflagetellern zur Positionierung von Behäl-
tern bekannt. Ferner ist das Versehen dieser Auflagetel-
ler mit Federelementen bekannt.
[0003] So ist aus der WO 2008/067907 A1 ein Aufla-
geteller zur Positionierung von Behältnissen mit wenigs-
tens einem Druckelement bekannt, wobei ein Positionie-
rungskörper am Grundkörper angeordnet ist, durch des-
sen Öffnung das Druckelement hindurchragen kann und
der zur Positionierung des Behälters verwendet wird.

Aufgabe

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, be-
stehende Auflageteller hinsichtlich ihrer Aufnahmefähig-
keit und Fähigkeit zur Positionierung von Behältern mit
schwankenden Abmessungen zu verbessern.

Lösung

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
den Auflageteller zur Positionierung von Behältnissen
gemäß Anspruch 1 und das Positionierungsverfahren
gemäß Anspruch 8 gelöst. Die Unteransprüche beinhal-
ten zweckmäßige Ausgestaltungen der Erfindung.
[0006] Erfindungsgemäß ist der Auflageteller zur Po-
sitionierung eines Behälters dadurch gekennzeichnet,
dass der Positionierungskörper als zweites Druckele-
ment ausgebildet ist. Durch Verwendung zweier Druck-
elemente kann gewährleistet werden, dass ein zu posi-
tionierender Behälter auch bei schwankenden Durch-
messern geeignet positioniert werden kann. Dabei ist es
insbesondere vorteilhaft, dass durch die Ausbildung des
Positionierungskörpers als zweites Druckelement ein zu
positionierender Behälter immer auf derselben Höhe po-
sitioniert werden kann, selbst wenn sein Durchmesser
größer als die Öffnung in der Positionierungsvorrichtung
ist.
[0007] In einer Ausführungsform ist der Auflageteller
dadurch gekennzeichnet, dass das erste Druckelement
kreuzförmig ausgebildet ist. Dadurch wird eine stabile
Positionierung des Behältnisses erreicht.
[0008] In einer weiteren Ausführungsform weist der
Positionierungskörper eine Abschrägung in einem an
das erste Druckelement angrenzenden Bereich auf, wo-
bei die Abschrägung wenigstens einen Winkel von 30°,
bevorzugt einen Winkel zwischen 30° und 60°, beson-
ders bevorzugt einen Winkel von 45° mit der Horizontalen
einschließt. Diese Abschrägung erlaubt zum Einen eine
Absenkung des Positionierungskörpers, abhängig von
dem Durchmesser des Behältnisses und zum Anderen

eine möglichst sichere Stabilisierung eines auf dem Auf-
lageteller positionierten Behältnisses.
[0009] In einer weiteren Ausführungsform besteht das
erste Druckelement aus Polyurethan und/oder Gummi
oder weist eine daraus bestehende äußere Schicht auf
und/oder der Positionierungskörper besteht aus Polyu-
rethan oder umfasst eine daraus bestehende äußere
Schicht. Das Versehen des Auflagetellers bzw. des ers-
ten Druckelements und des Positionierungskörpers mit
Polyurethan oder Gummi erhöht die Haftreibung zwi-
schen diesen Elementen und darauf positionierten Be-
hältnissen, wodurch ein sichererer Stand und eine siche-
re Positionierung gewährleistet werden kann.
[0010] In einer Ausführungsform ist der Auflageteller
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens vier Federe-
lemente vorgesehen sind, die das erste Druckelement
mit dem Grundkörper verbinden und/oder dass wenigs-
tens vier Federelemente vorgesehen sind, die den Posi-
tionierungskörper mit dem Grundkörper verbinden. Die
entsprechenden Federelemente können auf konstruktiv
einfache Weise eine Reaktion des ersten Druckelements
und des Positionierungskörpers auf beispielsweise
durch das Gewicht des Behältnisses ausgeübte Kräfte
ermöglichen.
[0011] In einer entsprechenden Ausführungsform sind
die Federelemente, die das erste Druckelement mit dem
Grundkörper verbinden und/oder die Federelemente, die
den Positionierungskörper mit dem Grundkörper verbin-
den, gleichmäßig auf dem Einheitskreis verteilt. Eine ent-
sprechende Verteilung der Federelemente gestattet
ebenfalls eine gleichmäßige Kräfteverteilung, wodurch
weiterhin einwirkende Kräfte gleichmäßig verteilt werden
können.
[0012] In einer weiteren Ausführungsform ist der Auf-
lageteller dadurch gekennzeichnet, dass das erste
Druckelement und/oder der Positionierungskörper als
elastisches Element ausgeführt sind. Durch diese Aus-
führung des Druckelements und des Positionierungskör-
pers können beispielsweise weitere Federelemente, die
auf z.B. die Gewichtskraft eines auf dem Auflageteller
positionierten Behälters reagieren würden, weggelassen
werden, wodurch der Aufbau des Auflagetellers weniger
komplex und damit weniger störanfällig wird.
[0013] Unter Verwendung beispielsweise dieser Vor-
richtung lässt sich ein Positionierungsverfahren für Be-
hälter mittels eines Auflagetellers, der wenigstens einen
Grundkörper umfasst, wobei der Grundkörper ein erstes
Druckelement, auf dem ein Behälter positioniert wird und
das wenigstens teilweise parallel zum Grundkörper an-
geordnet ist, aufweist und ferner einen Positionierungs-
körper aufweist, der an dem Grundkörper angeordnet ist
und wenigstens eine Öffnung aufweist, durch die das ers-
te Druckelement wenigstens teilweise hindurchragt und
als zweites Druckelement ausgebildet ist, wobei das Po-
sitionierungsverfahren dadurch gekennzeichnet ist, dass
ein auf dem ersten Druckelement und/oder dem Positi-
onierungskörper positionierter Behälter die Position des
ersten Druckelements und/oder des Positionierungskör-
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pers in Abhängigkeit von auf das erste Druckelement
und/oder den Positionierungskörper übertragenen Kräf-
ten in Bezug auf den Grundkörper verändert. Dadurch
kann beispielsweise eine Positionierung von Behältern
selbst dann stattfinden, wenn diese sich unterscheiden-
de Abmessungen, wie beispielsweise Durchmesser, auf-
weisen. Dadurch können während der Herstellung der
Behälter entstehende Abmessungsschwankungen aus-
geglichen werden.
[0014] In einer Ausführungsform ist das Positionie-
rungsverfahren dadurch gekennzeichnet, dass durch die
vorgesehenen wenigstens vier Federelemente, die das
erste Druckelement mit dem Grundkörper verbinden
und/oder dass durch die vorgesehenen wenigstens vier
Elemente, die den Positionierungskörper mit dem Grund-
körper verbinden, eine Verteilung der auf diese Elemente
wirkenden Kräfte erfolgt. Dadurch können einseitige Be-
lastunden des ersten Druckelements und/oder des Po-
sitionierungskörpers vermieden werden.
[0015] In einer Ausführungsform wird durch die gleich-
mäßige Verteilung der Federelemente auf dem Einheits-
kreis eine gleichmäßige Kräfteverteilung gewährleistet.
Damit kann selbst bei nichtsymmetrischer Belastung des
ersten Druckelements oder Positionierungskörpers eine
gleichmäßige Kräfteverteilung erfolgen, womit eine sta-
bilere Positionierung des Behälters möglich wird.
[0016] In einer weiteren Ausführungsform ist das Po-
sitionierungsverfahren dadurch gekennzeichnet, dass
der Behälter durch Abschrägung des Positionierungskör-
pers, die an der zum ersten Druckelement weisenden
Kante vorgesehen ist, zentriert wird. Diese Abschrägung
bewirkt zum Einen eine Zentrierung des zu positionie-
renden Behälters und zum Anderen ermöglicht sie bei
schwankenden Abmessungen der zu positionierenden
Behälter eine entsprechende Reaktion des Positionie-
rungskörpers.

Kurze Beschreibung der Figuren

[0017]

Fig. 1 Zeigt einen Auflageteller entsprechend
dem Stand der Technik.

Fig. 2a und b Zeigt einen erfindungsgemäßen Aufla-
geteller in einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform.

Fig. 3a und b Zeigt einen erfindungsgemäßen Aufla-
geteller mit unterschiedlich großen Be-
hältern.

Fig. 4a und b Zeigte eine weitere Ausführungsform
des Auflagetellers mit elastischen Ele-
menten.

Detaillierte Beschreibung

[0018] Fig. 1 zeigt einen Auflageteller, wie er aus dem
Stand der Technik bekannt ist und beispielsweise in Eti-
kettiermaschinen zum Einsatz kommt. Der Auflageteller
1 umfasst einen Grundkörper 3, an dem mit Hilfe von
festen Verbindungen, wie beispielsweise Schraubungen
22, ein Positionierungskörper 5 befestigt ist. Dieser Po-
sitionierungskörper 5 weist eine Öffnung auf, in die ein
Druckelement 4 eingelassen ist. Das Druckelement kann
dabei in nicht-beschwertem Zustand mit der nach oben
weisenden Fläche des Positionierungskörpers zusam-
menfallen oder aber leicht abgesenkt sein. Das Drucke-
lement ist gefedert gelagert und kann sich, abhängig von
den auf das Druckelement 4 einwirkenden Kräften, relativ
zum des Grundkörper 3 auf und ab bewegen. So übt
beispielsweise ein auf diesem Auflageteller aufgebrach-
ter Behälter, sofern er zumindest teilweise oder vollstän-
dig auf dem Druckelement 4 aufliegt, eine Kraft auf dieses
Druckelement 4 aus, wodurch dieses abgesenkt wird.
Wie weit das Druckelement 4 gegenüber seiner Aus-
gangsposition absinkt, hängt mit der Stärke der Federn
(Federkonstante) und mit den einwirkenden Kräften zu-
sammen. Dies ist zum Einen die Gewichtskraft des Be-
hälters 50 selbst, sofern der Auflageteller 1 nicht vertikal
angeordnet ist (das bedeutet, dass die Normale des
Druckelements 4 senkrecht auf dem Vektor der Ge-
wichtskraft steht) und zum Anderen andere wirkende
Kräfte, die beispielsweise über den Behälter übertragen
werden können. Hier sind insbesondere Kräfte wie über
Halterungen, die den Behälter 50 halten und einen Druck
auf dessen Verschluss ausüben, übertragene Kräfte ge-
meint.
[0019] Es erweist sich hier jedoch als Nachteil, dass
die Positioniervorrichtung 5 zwar gegebenenfalls über
eine Führung in Form von Abschrägungen an der Innen-
seite (die Kante, die zum Druckelement weist) verfügen
kann, um ein Hineingleiten des Behälters 50 auch bei
anfänglicher Schiefstellung zu ermöglichen, jedoch Ver-
änderungen in den Abmessungen der Behälter 50 ins-
besondere bei produktionsbedingten Schwankungen
des Durchmessers, das Funktionieren des Auflagetellers
in dieser Form beeinträchtigen können, da, sofern der
Durchmesser D des Behälters größer ist als der Durch-
messer B der Öffnung in der Positioniervorrichtung, der
Behälter 50 in der Position verharrt, in der der Durch-
messer D gleich oder größer als der Durchmesser der
Öffnung B ist. Im Extremfall kommt es dadurch zu über-
haupt keinem Einsinken des Behälters 50, wodurch die-
ser in einer falschen Höhe positioniert sein kann und bei-
spielsweise das Anbringen eines Etiketts nur schwer
möglich ist bzw. das Resultat eines Etikettiervorgangs
beeinträchtigt wird. Andererseits ist jedoch eine starre
Positioniervorrichtung 5 und ein davon unabhängig be-
wegbares Druckelement 4 notwendig, um das erwünsch-
te Absinken und damit verbundenes Positionieren des
Behälters 50 für den Etikettiervorgang zu gewährleisten.
Daher ist es erforderlich, bei Verwendung eines anderen
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Behälters 50, wenigstens die Positioniervorrichtung 5
oder aber den gesamten Auflageteller auszutauschen.
Das ist aber insbesondere während eines laufenden Pro-
duktionsprozesses, in dem sich die Abmessungen von
verschiedenen Behältern 50 nur im Rahmen der Produk-
tionsgenauigkeit unterscheiden, unerwünscht, da so lan-
ge Stillstandszeiten auftreten. Eine Lösung wäre das
Vergrößern der Öffnung der Positionierungsvorrichtung
5, so dass alle Behälter 50, die einen Durchmesser D in
einem gewissen Wertebereich aufweisen, durch diese
Öffnung passen. Sehr kleine Behälter 50 (deren Durch-
messer dann kleiner als B ist) hätten jedoch gegenüber
Behältern 50, deren Durchmesser D gleich dem Durch-
messer B der Öffnung ist, den Nachteil, dass dann eine
sichere Positionierung nicht gewährleistet werden kann.
[0020] Dieses Problem kann jedoch mit Hilfe eines er-
findungsgemäßen Auflagetellers gemäß Fig. 2a gelöst
werden. Dieser Auflageteller unterscheidet sich von dem
aus dem Stand der Technik bekannten und in Fig. 1 dar-
gestellten, dadurch, dass die starren Verbindungen, bei-
spielsweise Verschraubungen 22 aus Fig. 1 zum Verbin-
den der Positionierungsvorrichtung mit dem Grundkör-
per, weggelassen wurden und durch Elemente 210 er-
setzt wurden. Diese Elemente können beispielsweise
Federn sein. Dadurch ist die Positionierungsvorrichtung
205 nicht mehr starr gelagert, sondern kann vielmehr auf
Kräfte, die auf diese Positionierungsvorrichtung 205 aus-
geübt werden, durch Stauchung der Federelemente 210
auf diese reagieren. Trotz dieser Abwandlung vom Stand
der Technik können aber immer noch Führungsschrau-
ben 220 vorgesehen sein, die mit dem Grundkörper 203
und der Positionierungsvorrichtung 205 verbunden sind,
jedoch derart, dass die Positionierungsvorrichtung 205
entlang des Pfeils 280 geführt durch die Führungsver-
bindungen 220 entsprechend der einwirkenden Kräfte
abgesenkt werden kann.
[0021] Fig. 2b zeigt eine Seitenansicht dieses Aufla-
getellers aus Fig. 2a. Hier sind ebenfalls die Federele-
mente 210 zur Federung der Positionierungsvorrichtung
205 dargestellt und darüber hinaus Federelemente 211
zur Federung des Druckelements 204. Der Grundkörper
203 ist bevorzugt starr mit der entsprechenden Maschine
oder einem anderen Teil verbunden, so dass Kräfte, die
auf die Positionierungsvorrichtung 205 bzw. das Druck-
element 204 einwirken, direkt eine Stauchung der Fe-
derelemente 210 und 211 und damit eine Absenkung der
Positionierungsvorrichtung 205 und/oder des Druckele-
ments 204 ermöglichen.
[0022] Fig. 3 zeigt die Funktionsweise des erfindungs-
gemäßen Auflagetellers. Fig. 3a zeigt dabei die Wir-
kungsweise des Auflagetellers bei Positionierung eines
Behälters mit Durchmesser D kleiner als der Durchmes-
ser B der Öffnung der Positionierungsvorrichtung 305.
In diesem Fall funktioniert der Auflageteller ähnlich zu
dem aus dem Stand der Technik bereits bekannten Auf-
lageteller. Über die Abschrägung 317 an der zum Druck-
element 304 weisenden Kante der Positionierungsvor-
richtung, kann ein eventuell schräg ankommender Be-

hälter 350 zunächst ausgerichtet werden. Damit wird ge-
währleistet, dass er sich zumindest auf bzw. direkt über
dem Druckelement 304 befindet. Dieses wird dann un-
abhängig von der Positionierungsvorrichtung 305 auf-
grund der einwirkenden Kräfte um den Wert Δ gegenüber
seiner ursprünglichen Position abgesenkt. Dazu weist
die Abschrägung 317 einen Winkel von 30°, bevorzugt
einen Winkel zwischen 30° und 60°, besonders bevor-
zugt einen Winkel von 45°, der mit der Horizontalen ein-
geschlossen wird, auf.
[0023] Fig. 3b erläutert die Wirkungsweise des Aufla-
getellers aus Fig. 2, wenn ein Behälter 350 mit Durch-
messer D größer als der Durchmesser B der Öffnung der
Positionierungsvorrichtung 305 auf dem Auflageteller
positioniert wird. Auch in diesem Fall sorgen die Abschrä-
gungen 317 der Positionierungsvorrichtung 305 zu-
nächst für eine Ausrichtung des Behälters 350. Im Ge-
gensatz zu dem Auflageteller aus dem Stand der Technik
führt jedoch in diesem Fall die auf den Behälter 305 wir-
kende Kraft zu einer Absenkung der Positionierungsvor-
richtung 305 um eine Strecke d, so dass weiterhin ein
Kontakt mit dem Druckelement 305 hergestellt wird, was
dann wiederum aufgrund der einwirkenden Kräfte um die
Strecke Δ verschoben wird. Abhängig davon, ob die vom
Grundkörper 303 weg weisende Fläche der Positionie-
rungsvorrichtung 305 weiter von diesem entfernt ist als
die vom Grundkörper 303 weg weisende Fläche des
Druckelements 304, wird entweder das Druckelement
304 oder die Positionierungsvorrichtung 305 um eine
weitere Strecke aus der Ausgangsposition bewegt. Im
Fall, dass in der Ausgangsposition die Entfernung der
von dem Grundkörper 303 weg weisenden Fläche der
Positionierungsvorrichtung 305 größer ist als die Entfer-
nung der von dem Grundkörper 303 weg weisenden Flä-
che des Druckelements 304, wird d größer als Δ sein. Im
umgekehrten Fall ist d kleiner als Δ.
[0024] Auf diese Weise wird gewährleistet, dass in je-
dem Fall eine Absenkung des Behälters aufgrund der
auf ihn einwirkenden Kräfte um die Strecke Δ bezüglich
der Ausgangsposition erreicht wird. Außerdem wird ge-
währleistet, dass zu jeder Zeit eine maximale Auflage-
fläche der Unterseite des Behälters 350 auf dem Druck-
element 304 aufliegt. Ebenso wird gewährleistet, dass
eine Zentrierung aufgrund der Abschrägung 317 unab-
hängig vom Durchmesser erreicht werden kann, solange
dieser nicht bedeutend kleiner als der Durchmesser B
der Öffnung der Positionierungsvorrichtung 305 ist bzw.
größer als die äußere Umrandung der Abschrägung 317.
[0025] Um eine möglichst ideale Verteilung der Kräfte
zu erreichen, ist es bevorzugt, dass die Federelemente
310 bzw. 311 im gleichen Abstand von einer gedachten
Mittelachse S und gleichmäßig auf dem Einheitskreis
verteilt sind. Somit sind die Punkte, an denen die Kraft
an die Federelemente bzw. den Grundkörper 303 wei-
tergeleitet wird, rotationssymmetrisch verteilt, was eine
besonders stabile Ausrichtung und Positionierung des
Behälters ermöglicht. Abhängig von der Gewichtsvertei-
lung bzw. der Verteilung der wirkenden Kräfte, kann je-
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doch auch eine asymmetrische, den Richtungen der ein-
wirkenden Kräfte angepasste Positionierung der Feder-
elemente bevorzugt sein. Zur Erhöhung der Haftung des
Behälters auf der Positionierungsvorrichtung 305 bzw.
dem Druckelement 304 können diese entweder aus Po-
lyurethan oder Gummi bestehen oder eine entsprechen-
de Beschichtung, insbesondere an der dem Behälterbo-
den zugewandten Seite aufweisen. Auch andere, die
Hafteigenschaften für das eingesetzte Behältermaterial
verbessernde Materialien, sind hier denkbar.
[0026] Weiterhin ist eine Ausführung der Positionie-
rungsvorrichtung und des Druckelements mit Hilfe von
elastischen Werkstoffen möglich.
[0027] Fig. 4 zeigt eine solche Ausführungsform, in der
die Positionierungsvorrichtung 405 und das Druckele-
ment 404 direkt mit dem Grundkörper 403 verbunden
sind und als elastische Elemente ausgeprägt sind. Fig.
4a zeigt dabei die Ausgangssituation, in der kein Behälter
und daher keine weiteren Kräfte auf die Positionierungs-
vorrichtung 405 und das Druckelement 404 einwirken.
In diesem Fall haben diese Bauteile ihre Ausgangsform.
Auch wenn diese Ausgangsform hier eckig dargestellt
ist, stellt dies keine Einschränkung für mögliche Ausfüh-
rungen der Positionierungsvorrichtung 405 und des
Druckelements 404 dar. Auch andere Ausführungen,
beispielsweise abgerundete Formen, sind hier denkbar.
Essenziell ist jedoch das Vorsehen der Abschrägung 417
an der zum Druckelement weisenden Kante der Öffnung
der Positionierungsvorrichtung 405.
[0028] Fig. 4b zeigt die Wirkungsweise des Auflage-
tellers entsprechend dieser Ausführungsform, wenn ein
Behälter 450 mit Durchmesser D größer als der Durch-
messer B der Öffnung der Positionierungsvorrichtung
405 und kleiner als der Durchmesser der Öffnung des
oberen Endes der Abschrägung 417 der Positionierungs-
vorrichtung 405 verwendet wird. Aufgrund der einwirken-
den Kräfte, die durch den Behälter übertragen werden,
kommt es zu einer Verformung der elastischen Positio-
nierungsvorrichtung 405, so dass diese die Gestalt 405’
annimmt und zu einer elastischen Verformung des
Druckelements 404, so dass dieses die Form 404’ an-
nimmt. Dabei ist eine Deformation gemäß der hier dar-
gestellten Form, das bedeutet also Ausweichen der
Werkstoffe zu den Seiten hin, nicht notwendig. Werden
beispielsweise entsprechende elastische Schäume ver-
wendet, so kann hier auch eine Absenkung ohne nen-
nenswerte Ausdehnung in eine andere Richtung erfol-
gen. Die Wirkungsweisen dieser elastischen Positionier-
vorrichtung 405 und des Druckelements 404 entspre-
chen denen der in Fig. 3 beschriebenen Ausführungs-
form. Daher werden diese hier im Detail nicht wiederholt.
[0029] Besonders vorteilhaft ist, dass beide Ausfüh-
rungsformen kombinierbar sind, das bedeutet, während
eines von der Positioniervorrichtung oder dem Drucke-
lement mit Hilfe von Federelementen ausgestaltet ist,
kann das andere als elastisches Element ausgebildet
sein.
[0030] Es sei hier auch erwähnt, dass eine Ausbildung

der Öffnung der Positionierungsvorrichtung, wie sie in
der vorhergehenden Ausführungsform dargestellt ist,
nicht zwingend ist. So kann die Öffnung vorteilhafterwei-
se der Form der Fläche des Behälters, der auf dem Auf-
lageteller positioniert wird, entsprechen und hier bei-
spielsweise eine eckige, insbesondere drei- oder viere-
ckige Form oder eine ovale Form aufweisen. Auch die
Ausbildung des ersten Druckelements kann vielfältig
sein. Vorteilhaft für die Gewichtverteilung auf die Feder-
elemente kann eine kreuzförmige Ausgestaltung sein.
Aber auch durchgängige Formen, die der Größe der Öff-
nung angepasst sind, sind denkbar. Insbesondere bei
Verwendung elastischer Stoffe als erstes Druckelement
und/oder als Positionierungsvorrichtung ist aufgrund der
vereinfachten Herstellung und der zuverlässigen Funk-
tion die Verwendung von möglichst einfachen geometri-
schen Strukturen, wie Kreise, Kreisringe, Vierecke, Drei-
ecke usw. vorteilhaft.

Patentansprüche

1. Auflageteller zur Positionierung von Behältnissen,
mit einem Grundkörper (203), mit wenigstens einem
ersten Druckelement (204), das an dem Grundkör-
per (203) angeordnet ist, wobei das erste Druckele-
ment (204) wenigstens teilweise parallel zum Grund-
körper (203) angeordnet ist, und ferner ein Positio-
nierungskörper (205) vorgesehen ist, der am Grund-
körper (203) angeordnet ist und wenigstens eine Öff-
nung aufweist, durch die das erste Druckelement
(204) wenigstens teilweise hindurchragt, dadurch
gekennzeichnet, dass der Positionierungskörper
(205) als zweites Druckelement ausgebildet ist.

2. Auflageteller nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass erste Druckelement (204) kreuzför-
mig ausgebildet ist.

3. Auflageteller nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Positionierungskörper
(205) eine Abschrägung (217) in einem an das erste
Druckelement (204) angrenzenden Bereich auf-
weist, wobei die Abschrägung (217) wenigstens ei-
nen Winkel von 30°, bevorzugt einen Winkel zwi-
schen 30° und 60°, besonders bevorzugt einen Win-
kel von 45° mit der Horizontalen einschließt.

4. Auflageteller nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Druckele-
ment (204) aus Polyurethan und/oder Gummi be-
steht oder eine daraus bestehende äußere Schicht
aufweist; und
der Positionierungskörper (205) aus Polyurethan be-
steht oder eine daraus bestehende äußere Schicht
aufweist.

5. Auflageteller nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
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durch gekennzeichnet, dass wenigstens vier Fe-
derelemente (211) vorgesehen sind, die das erste
Druckelement (204) mit dem Grundkörper (203) ver-
binden; und/oder, dass wenigstens vier Federele-
mente (210) vorgesehen sind, die den Positionie-
rungskörper (205) mit dem Grundkörper (203) ver-
binden.

6. Auflageteller nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Federelemente (211) die das
erste Druckelement (204) mit dem Grundkörper
(203) verbinden und/oder die Federelemente (210),
die den Positionierungskörper (205) mit dem Grund-
körper (203) verbinden gleichmäßig auf dem Ein-
heitskreis verteilt sind.

7. Auflageteller nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Druckele-
ment (204) und/oder der Positionierungskörper
(205) als elastisches Element ausgeführt ist.

8. Positionierungsverfahren für Behälter mittels eines
Auflagetellers umfassend wenigstens einen Grund-
körper (203), wobei der Grundkörper (203) ein erstes
Druckelement (204), auf dem ein Behälter positio-
niert wird und das wenigstens teilweise parallel zum
Grundkörper (203) angeordnet ist, einen Positionie-
rungskörper (205), der an dem Grundkörper (203)
angeordnet ist und wenigstens eine Öffnung auf-
weist durch die das erste Druckelement (204) we-
nigstens teilweise hindurchragt und als zweites
Druckelement ausgebildet ist, umfasst, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein auf dem ersten Druckele-
ment und/oder dem Positionierungskörper (205) po-
sitionierter Behälter die Position des ersten Drucke-
lements (204) und/oder des Positionierungskörpers
(205) in Abhängigkeit von auf das erste Druckele-
ment (204) und/oder den Positionierungskörper
(205) übertragenen Kräften in Bezug auf den Grund-
körper (203) verändert.

9. Positionierungsverfahren nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass durch die vorgesehe-
nen wenigstens vier Federelemente (211), die das
erste Druckelement (204) mit dem Grundkörper
(203) verbinden; und/oder, dass durch die vorgese-
henen wenigstens vier Federelemente (210), die
den Positionierungskörper (205) mit dem Grundkör-
per (203) verbinden, eine Verteilung der auf das ers-
te Druckelement (204) und/oder den Positionie-
rungskörper (205) wirkenden Kräfte erfolgt.

10. Positionierungsverfahren nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass durch die gleichmä-
ßige Verteilung der Federelemente auf dem Ein-
heitskreis eine gleichmäßige Kräfteverteilung er-
folgt.

11. Positionierungsverfahren nach einem der Ansprü-
che 8 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass der
Behälter durch Abschrägung des Positionierungs-
körpers, die an der zum ersten Druckelement wei-
senden Kante vorgesehen ist, zentriert wird.
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